
Immer wieder Theater mit den Frauen
Ein szenischer Spaziergang rund um die Binnenalster 

zu den Frauen in Hamburgs Geschichte



Erstmals 2001 wurde dieser Rundgang 

mit den Schauspielerinnen Beate Kiupel 

und Herma Koehn durchgeführt.

„Wo grooßartig ward doch hüt up de 

Wilt mit Ordens rümsmeten. Alle 

Neeslang ward uns doar son 

Musterstück von Kirl hinstillt, dee sich in 

sein Amt ungeweuhnlich hervördoon 

hett.

De Froonslüd kommt ok bi düsse Sok 

siechter weg“, so die Schriftstellerin 

Anna Oestmann.

Und recht hatte sie! Frauen, die 

Bedeutendes für Hamburg geleistet 

haben, bekommen nur selten einen 

Orden. Kaum eine Gedenktafel erzählt 

von ihren Taten, kaum ein Platz oder 

eine Straße ziert ihre Namen. Doch 

Frauen haben durch ihr Leben und 

Wirken bewiesen: Hammonia ist 

weiblich!

Auf diesem Rundgang können die 

Besucherinnen und Besucher weibliche 

Persönlichkeiten und Orte kennenlernen, 

wo auch Frauen Hamburgs Geschichte 

mitgeprägt haben.
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1. Esplanade

Wussten Sie, dass in der Esplanade 39 Charlotte 

Embden wohnte, die Schwester Heinrich Heines? 

Ohne ihre tatkräftige Mithilfe hätte es Heinrich Heine 

bei seinen Recherchearbeiten weitaus schwerer 

gehabt.

 

2. Ecke Esplanade/Neuer Jungfernstieg

Ohne Rutsch-Anna, an der Ecke Esplanade/Neuer 

Jungfernstieg hätte sich so manches Liebespaar 

nicht zu einem heimlichen tête à tête treffen 

können.

Herma Koehn Beate Kiupel



3. Neuer Jungfernstieg 19

Ohne die Wohltätigkeit von Emilie Jenisch, die am 

Neuen Jungfernstieg 19 wohnte, wäre die Stiftung 

St. Anscharhöhe nicht gegründet worden.

4. Neuer Jungfernstieg 11

Und wer kennt noch Emilie Weber, deren Haus 

einst an der Stelle des Hotels Vier Jahreszeiten 

stand, und die einmal der Mittelpunkt der 

tonangebenden Gesellschaft war? 

Herma Koehn

Neuer Jungfernstieg 19
Erbaut 1831/33 - das einzige erhaltene Patrizierhaus in der 
Hamburger Innenstadt. Heute residiert hier der „Übersee-Club“

Im Vergessenheit geraten ist auch, das ebenfalls in 
Nr. 19 Anfang des 20. Jhds. der exklusive 
Frauenclub Hamburg residierte, in den Männer nur 
als Gäste Zutritt hatten.



5. Jungfernstieg - „Hamburger Hof“

Eine Tafel im „Hamburger Hof“ erinnert zwar an die 

Aktivitäten von Ida Dehmel, der Gründerin der GEDOK. 

Dennoch ist sie nicht mehr vielen im Gedächtnis.

6. Rathausmarkt

Die Sülzeunruhen, auch als Hamburger 

Sülzeaufstand bekannt, ereigneten sich im späten 

Juni 1919 in Hamburg. 

Auslöser war die Annahme der Bevölkerung, dass 

verfaulte Kadaver zu Sülze verarbeitet und

verkauft würden.

Der Fabrikbesitzer  Heil wurde in die Kleine Alster 

geworfen und entging so einer möglichen 

Lynchjustiz.



7. Paulstraße 9

In der Paulstraße 9, der heutigen Europapassage, 

eröffnete die 

Frauenrechtlerin Lida 

Gustava Heymann das 

erste Frauenhaus in 

Hamburg. Sie kämpfte u. 

a. gegen die

Doppelmoral und trat ein 

gegen die 

Kriminalisierung der 

Prostitution. Heute 

erinnert eine 

Gedenktafel in der 

Europapassage an Lida 

Gustava Heymann.

 . 

8. Alstertor

Unser Spaziergang führt uns auch ins 18. Jhd. und zum 

Alstertor, wo einst das Spinnhaus stand, in das 

unehelich 

Schwangere und 

„liederliche“ 

Weibspersonen

gesteckt wurden.

Herma Koehn

Portal des ehemaligen Spinnhauses an der Alster, 
darüber Wappen des Stifterehepaares. 
Standort : Angebaut an das Hamburg-Museum 
(Westseite).



Die Landeszentrale für politische Bildung ist Teil der Behörde für Schule und 
Berufsbildung der Freien und Hansestadt Hamburg. Ein pluralistisch 
zusammengesetzter Beirat sichert die Überparteilichkeit der Arbeit.

Zu den Aufgaben der Landeszentrale gehören:
- Herausgabe eigener Schriften
- Erwerb und Ausgabe von themengebundenen Publikationen
- Koordination und Förderung der politischen Bildungsarbeit
- Beratung in Fragen politischer Bildung
- Zusammenarbeit mit Organisationen und Vereinen
- Finanzielle Förderung von Veranstaltungen politischer Bildung
- Veranstaltungen von Rathausseminaren für Zielgruppen
- Öffentliche Veranstaltungen

Unser Angebot richtet sich an alle Hamburgerinnen und Hamburger.
Die Informationen und Veröffentlichungen können sie während der Öffnungszeiten 
des Informationsladen abholen. Gegen eine Bereitstellungsgebühr von 15,- € pro 
Kalenderjahr erhalten sie bis zu 5 Bücher aus einem zusätzlichen       
Publikationsangebot.

Die Landeszentrale für politische Bildung Hamburg arbeitet mit den 
Landeszentralen der anderen Bundesländer und der Bundeszentrale für 
politische Bildung zusammen. 

Unter der gemeinsamen Internet-Adresse 
www.hamburg.de/politische-bildung werden alle Angebote erfasst.

Die Büroräume befinden sich in der Dammtorstraße 14, 20354 Hamburg;
der Ladeneingang im Dammtorwall 1.
Öffnungszeiten des Informationsladens: 
Montag bis Donnerstag: 12.30 bis 17.00 Uhr - Freitag: 12.30 bis 16.30 Uhr

Erreichbarkeit: Telefon: (040) 428 23 - 4808 - Fax: (040) 428 23 4813
E-Mail: PolitischeBildung@bsb.hamburg.de
Internet: www.hamburg.de/politische-bildung

8. Alstertor 1  Thalia Theater

Die Schauspielerin Hanne Mertens, 
verhaftet im Februar 1945 wegen 
„Wehrkraftzersetzung“, wurde mit 
13 anderen Frauen und 58 
Männern kurz vor Kriegsende im 
fast geräumten KZ Neuengamme 
ermordet.

Am 19. 10. 2007 wurde vor dem Thalia-Theater der 2.000. 
Stolperstein in Gedenken an Hanne Mertens enthüllt.
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